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Gartenhaag

Johann Koller feierte 
am 12. Januar seinen 
90-igsten Geburtstag. 
Sein spezieller 
Weihnachtsbaum 
begleitet ihn über 
all die Jahre und 
erinnert ihn an seine 
Appenzeller Heimat.

FOTO: BEAT WEIBEL

Kein Scherz: Zum 1. April 2016 erhält 
die NBB eine neue Leitung. Dann wird 
Dr. Jörg Rothweiler die Redaktion, die 
Gestaltung und die Produktion der 
Gemeindenachrichten von Bichelsee-
Balterswil verantworten. 

Der 50-Jährige lebt seit 2004 mit seiner 
Frau Debora an der Schützenstrasse in 
Balterswil und ist Journalist sowie Kom-
munikat ionsprof i  aus Le idenschaf t . 
Nachdem er 1996 an der ETH Zürich in 
technischer Chemie promovier t hatte, 
hängte er die Forschung an den Nagel und 
machte seine Passion zum Beruf. Bis 2006 
war er als Fachjournalist für verschiedene 
Agenturen und Verlage in der ganzen Welt 
unterwegs, schrieb für grosse Schweizer 
Tageszeitung ebenso wie für Fachpubli-
kationen. Danach eignete er sich als Stv. 
Chefredaktor und Produktionsleiter des 
Business- IT-Magazins Computerworld 
vertief tes Wissen im Bereich Printpro-
duktion an. Von 2008 bis Ende 2015 
verantwortete er die Kommunikation der 
Schweizerischen Parkinsonvereinigung, 
war dort verantwortlich für die Produktion 
des Mitgliedermagazins und der Website 
und verfasste zusammen mit Spezialisten 
aus Medizin und Forschung diverse 
Bücher, Broschüren und Ratgeber.

Schritt in die Selbständigkeit
Mit der Übernahme der NBB erfüllt 
sich Jörg Rothweiler einen lang 
gehegten Wunsch: Er macht 
sich 

im Bereich Journalismus, Fotografie, Medi-
en und Kommunikation selbstständig. 

«Ich freue mich darauf, mein Fachwissen 
und meine Liebe zu Bichelsee-Balterswil 
kombinieren zu dürfen. Es ist eine span-
nende, vielseitige Aufgabe. Und eine 
Herausforderung. Denn als treuer Leser 
der NBB weiss ich, wie gut Beat Imhof 
und seine Mitstreiter die letzten 20 Jahre 
gearbeitet haben. Dafür mein Dank und 
mein Respekt! Zudem danke ich dem Ge-
meinderat für das Vertrauen, das er mir 
schenkt. Ich werde mein Bestes geben, 
damit die NBB auch künftig einen hohen 
Stellenwert bei der Bevölkerung geniessen 
wird. Und ich hoffe auf die Treue aller, die 
schon bisher an der Realisation der Ge-
meindenachrichten mitgewirkt haben – als 
Verfasser von Beiträgen, als Fotografen 
oder als Inserenten. Denn ein Produkt wie 
die NBB ist nie eine Einzelaufgabe, son-
dern immer das Resultat vieler engagierter 
Köpfe und Hände.»

Nachfolge für die NBB-Redaktion gefunden
Auch künftig am Puls von Bichelsee-Balterswil

Gratulationen

Wir gratulieren herzlich ...

•	 Zum 80. Geburtstag am 23.02.2016
	 Romer-Jud Rosa Sonnengutstrasse 4, Bichelsee

•	 Zum 93 Geburtstag am 26.02.2016
	 Knecht-Weber Pia Hauptstrasse 20, Bichelsee

... wünschen den Jubilarinnen viel Gfreuts am Festtag 
	 und alles Gute für die Zukunft.
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Aus Gemeinderat
und Verwaltung

Politische Gemeinde

Amtliche Mitteilungen
Neuer NBB-Redaktor
Die Entscheidung ist gefallen und es ist 
klar, wer ab April die NBB Redaktion 
übernimmt. Der Gemeinderat hatte die 
schwierige Aufgabe, die Nachfolge un-
seres heutigen Redaktors Beat Imhof zu 
wählen. Jörg Rothweiler aus Balterswil 
wird ab April die NBB Redaktion überneh-
men und somit besorgt sein, dass auch 
in Zukunft Informationen aus und über 
die Gemeinde in alle Haushalte geliefert 
werden.
Der Gemeinderat freut sich auf die zukünf-
tigen Informationen aus der Feder von 
Jörg Rothweiler und ist gespann, auf das 
zukünftige Erscheinungsbild der NBB. 

Post-Park
Neuer Parkpfleger 
Bereits ist der neue Parkpfleger auf dem 
Postareal in Balterswil im Einsatz. Ab 9. 
Januar 2016 ist Urban Eisenbart verant-
wortlich für den Unterhalt und die Pflege 
des Parks in Balterswil. Der Gemeinderat 
dankt Urban Eisenbart für die Bereit-
schaft, diese Aufgabe zu übernehmen. 
Er wünscht ihm bei seiner Arbeit viele 
Freude und schöne Begegnungen mit der 
Bevölkerung. 

Finanzen
Steuerabschluss 2015
Die Zahlen für den Steuerabschluss im 
2015 liegen für den Rechnungsabschluss 
vor. 
Den Zahlen ist zu entnehmen, dass der 
Steuereingang bei den natürlichen Per-
sonen gestiegen und bei den juristischen 

familienfreundlich 
idyllisch
ländlich
günstig

Baugenossenschaft Balterswil

 2 bis 5 1/2-Zimmer Mietwohnungen
071 971 46 83                www.bg-balterswil.ch

Eine Garage – 2 Vertretungen 

Reparaturen aller Marken 
 

Stockenstrasse 11 
8362 Balterswil 
079 524 56 58 

garage‐hollenstein@bluewin.ch 
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Zahl an Alleebäumen die das Land-
schaftsbild am Ortseingang von Balterswil 
prägen. Von Zeit zu Zeit müssen einige 
Eingrif fe getätigt werden um störende 
Äste in Fahrbahnbereich und Wiese zu 
entfernen und die Bäume zu pflegen. Aus 
diesem Grund werden in den Wintermo-
naten diverse Äste entfernt, zwei Bäume 
gefällt und jeweils durch einen Jungbaum 
ersetzt. Förster Claude Engeler koordiniert 
und begleitet diese Eingriffe.

Landwirtschaft
Betriebsdatenerfassung
Wie jedes Jahr müssen auch in diesem 
Jahr die Betriebsdaten aller Landwir t-
schaftsbetriebe und Hobbybauern erfasst 
werden. Die Datenerfassung beginnt ab 1. 
Februar und dauert bis 29. Februar 2016.

Vorsorge
Wegleitung im Todesfall
Die Wegleitung im Todesfall wurde über-
arbeitet und das angepasste Werk liegt 
abrufbereit auf der Homepage der Ge-
meinde. Zusätzlich wurde ein Formular 
einer Patientenverfügung aufgeschaltet. 

Diese beiden Dateien sollen dem Nut-
zer Informationen oder Denkanstösse 
vermitteln, was in einer aussergewöhn-
lichen Situation alles an Entscheidungen 
anfällt. 

Projekt Regionale Entwicklung 
Tannzapfenland (PRE)
Zukunftskonferenz vom 12./13.02.

Wo liegen die Zukunftschancen für die 
Gemeinden Bichelsee-Balterswil und 
Fischingen? Welches sind die Entwick-
lungspotentiale?
An der Zukunftskonferenz vom 12./13. 
Februar 2016 wird in der Hörnlihalle in 
Dussnang über diese Fragen diskutiert. 
Der Verein PRE Tannzapfenland hat dazu 
ab 19:00 Uhr bzw. 09:00 Uhr eingeladen. 
Die Leitung und Auswertung der Veran-
staltung übernimmt Prof. Stefan Forster, 
Leiter des Forschungsbereichs Landschaft 
und Tourismus an der Zürcher Hochschule 
für Angewandte Wissenschaft (ZHAW). 
Teilnehmen kann, wer gerne zu diesen Fra-
gen Antworten, Anregungen oder Ideen 
einbringen will.
BEAT WEIBEL, GEMEINDERPÄSIDENT

Personen gesunken ist. Die Steuerkraft ist 
gegenüber dem Vorjahr leicht gesunken 
und diese Steuerkraft liegt rund Fr. 300.-  
unterhalb des Durchschnitts des Kantons 
Thurgau. 
Informationen zu der gesamten Rechnung 
werden auf die Rechnungsgemeinde vom 
25. Mai erarbeitet. 

Wirtschaftskunde
Wirtepatent

Erteilung der definitiven Bewilligung 
und Erteilung des Wirtepatentes zur 
Führung des Restaurants Löwen, Tur-
benthalerstr. 4, Bichelsee an Frau 
Gabriela Wenger, Geretswil 125, 8354 
Hofstetten

Das Restaurant Löwen in Bichelsee ist seit 
dem November 2015 wieder geöf fnet. 
Nach einer längeren Umbauphase kön-
nen die Gäste im Lokal wieder Speis und 
Trank geniessen. Gaby Wenger als ehe-
malige Wirtin führt zusammen mit ihrem 
Team das Restaurant Löwen. Der Gemein-
derat erteilte nach einer provisorischen 

Übergangsphase Gaby Wenger auf den 
1.1.2016 das definitive Wirtepatent und 
wünscht ihr und dem ganzen Team für die 
Zukunft viel Erfolg. 

Jugendförderung 
Vereinsangaben einreichen
Um den Beitrag an die Jugendfördernde 
Vereine auszahlen zu können, benötigt der 
Gemeinderat die Angaben der Vereinsver-
antwortlichen. Diese sind gebeten, das 
Formular zeitgerecht einzureichen. Bei 
Fragen steht Käthi Auer als Ressortverant-
wortliche gerne zur Verfügung. 

Umwelt
Biotop
In den Wintermonaten sollen die kleinen 
Teiche im Biotop im Renetal ausgebaggert 
und der Zulauf erneuert werden. Der Auf-
trag wurde durch den Gemeinderat an den 
Forstbetrieb Fischingen-Tobel vergeben. 

 
Pflege der Alleebäume
Entlang des Soorbachs steht eine grosse 

Politische Gemeinde Politische Gemeinde

Steuerpflichtige
Anzahl natürliche Personen	 1766
Anzahl juristische Personen	 141

Steuerkraft 
pro Einwohner Bichelsee-Balterswil	 Fr. 1634.17	 (2014 = Fr. 1‘661.12)
pro Einwohner Kanton Thurgau 		   2014 = Fr. 1‘963.00

Steuereinnahmen  (politische Gemeinde)
		  Rechnung 2015	 Budget 2015	 Differenz
Nat. Personen	 Fr.	 1‘955‘897.-	 1‘837‘500.00	 118‘397.-
Steuern früherer Jahre	 Fr.	 57‘039.-	 100‘000.00	 - 42‘961.-
Quellensteuer	 Fr.	 74‘966.-	 60‘000.00	 14‘966.-
Jur. Personen	 Fr.	 146‘943.-	 171‘500.00	 - 24‘557.-
Total				    + 65‘845.-
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Bäckerei-Konditorei
Priska+Martin Bosshard
Hackenbergstr. 5
8362 Balterswil
071 / 971 16 54    

   
   

  D
AS MONATSBROT

BROT ZUM TEILEN
pro Brot gehen 50 Rp. an «Brot für Alle»

Zum Valentinstag finden Sie 
bei uns sicher etwas Passendes, 

denn kleine Geschenke 
erhalten die Freundschaft!
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Ja, grundsätzlich dürfen die UFB 
quartierunabhängig benutzt werden. 
Idealerweise sollte aber der UFB in der 
Umgebung benutzt werden, um mög-
liche Überfüllungen anderer UFB oder 
Mehrverkehr zu verhindern.

Sind die Unterflursysteme kinder-
sicher?
Ja. Bei der Auswahl der Modelle 
wurde auf die Sicherheitsvorgaben 
geachtet. 

Wie sollen ältere und weniger mobi-
le Menschen ihre Säcke entsorgen?
Solche Menschen könnten vorteilhaft 
die kleineren 17l-Säcke benutzen. 
Zudem sind auch Nachbarschaftshilfe 
oder eine Anbindung an bestehende 
Hilfsnetze wie z.B. Spitex wünschens-
wert. 

Sind die UFB behindertengerecht?
Ja, Säcke können auch von einem 
Rollstuhl aus eingeworfen werden.

Wird mein 800l-Container mit ZAB-
Gebührensäcken weiterhin geleert?
Nein, private Container werden auf-
gehoben. Alle Säcke müssen über die 
UFB entsorgt werden.

Wie oft werden die UFB geleert?
Grundsätzlich sind wöchentliche Lee-
rungen geplant. Je nach Füllgrad kann 
dieser Rhythmus aber auch ausge-
dehnt werden.

Werden unbezahlte Säcke kontrol-
liert?
Der ZAB nimmt bei den Unterflur-
Leerungen Kontrollen vor. Wer seinen 
Abfall illegal ohne Bezahlung entsorgt 
wird durch die Gemeinde gebüsst.

Wie wird das Gewerbe künftig be-
dient?
Für das Gewerbe ändert sich grund-
sätzlich nichts. Die Gewichtscontainer 
werden weiterhin an einem fixen Ab-
fuhrtag abgeholt. Der Tag kann im 
Laufe der Zeit jedoch ändern.

Wohin kann ich mit den Grünab-
fällen?
Gemeindespezifische Angebote blei-
ben bestehen. Das Grüngut darf nicht 
über die UFB entsorgt werden. 

Gibt es weiterhin Papiersamm-
lungen?
Ja, Papier gehört grundsätzlich nicht in 
den Hauskehricht, sondern wird weiterhin 
gemeindespezifisch separat gesammelt.

Wo befinden sich die Unterflursam-
melstellen?
Diese können auf den App citymobile, 
regio Wil oder oschte oder bei den 
Gemeinden abgefragt werden.

Wer bezahlt die UFB?
Die Kosten für die halbversenkten 
UFB werden vom ZAB übernommen. 
Mehrkosten für die vollversenkten 
UFB mit Chromstahlsäulen sowie die 
Einbauarbeiten tragen die Gemeinden. 

Wohin kann ich mich bei Fragen 
wenden?
Für weitere Auskünfte steht Ihnen die 
Gemeinde oder der ZAB, Bazenheid 
zur Verfügung.

Unterflursystem ZAB
Das Wichtigste zur Einführung der Unterflur-Sammelstellen
Wo sind die Nutzen für den Entsor-
ger?
Der Hauskehricht kann nach eigenen 
Lebensgewohnheiten  individuell ent-
sorgt werden – 24 Stunden am Tag 
und 7 Tage die Woche. Der Sack kann 
abgegeben werden, wenn er voll ist 
oder wenn ein Bedarf besteht. Man 
muss nicht mehr warten bis die Keh-
richtabfuhr stattfindet und den Sack 
dann um 7 Uhr bereitstellen.

Gibt es weitere Vorteile ?
Die Ortschaft wird auch sauberer, 
denn durch Tiere aufgerissene Säcke 
und verstreutes Abfallgut von zu früh 
an die Strasse gestelltem Hauskeh-
richt verschwinden mit dem neuen, 
stationären Sammelkonzept aus dem 
Ortsbild.

Fährt das Kehrichtfahrzeug weiter-
hin die gleiche Route wie früher?
Nein. Hier besteht ein weiterer Nutzen 
für den Bürger, denn die Kehricht-
fahrzeuge müssen nicht mehr in alle 
Quartiere fahren, weil die Unterflur-
behälter vorzugsweise am Eingang 
von Strassen platziert werden. Da-
durch entstehen im Quartier weniger 
Verkehrsbehinderungen und die Si-
cherheit – insbesondere für spielende 
Kinder – kann dadurch deutlich ver-
bessert werden. Zudem steigt die 

Lebensqualität, weil die grossen Keh-
richtfahrzeuge so weniger anhalten 
und wieder anfahren müssen, was zu 
deutlich weniger Abgasen führt.

Wie funktioniert eine Unterflursam-
melstelle?
Benutzer werfen den Kehrichtsack 
durch eine Öffnung in den Unterflur-
behälter. Der Sack verschwindet im 
Bauch des rund fünf Kubikmeter 
fassenden Sammelbehälters. Zur Lee-
rung wird der UFB-Sack mit dem 
Fahrzeugkran angehoben, über das 
Sammelfahrzeug geschwenkt und 
dann entleert. Anschliessend wird der 
Sammelsack wieder an seinen Stand-
ort im Betonbehälter zurückgeführt.

Für wie viele Säcke ist ein UFB kon-
zipiert?
Ein UFB fasst rund 5 m3 Material. Dies 
entspricht ca. 80-100 35l Säcken, was 
ungefähr der Abfall von 40-60 Haus-
halten wöchentlich bedeutet.

Sind besondere Emissionen bekannt 
– z.B. Lärm, Geruch?
Die Erfahrung zeigt, dass keine spe-
ziellen Emissionen entstehen. Da der 
UFB grossteils unter der Erde installiert 
ist, wo es deutlich kühler ist als an der 
Luft oder in 800l Containern verwesen 
die Materialien viel langsamer. Zudem 
sind die UFB komplett abgeschlossen, 
sodass Gerüche aus dem Innenbereich 
nicht nach aussen dringen können, 
solange der Deckel geschlossen bleibt. 
Beim Einwurf von Säcken entsteht im 
Gegensatz zum Glas kein Lärm. Die 
Einwurfdeckel der UFB schliessen ge-
räuschlos.

Entsteht Mehrverkehr an den Sam-
melstellen?
Erfahrungen zeigen, dass kaum 
Mehrverkehr entsteht. Bei ca. 50 
Entsorgungen wöchentlich sind dies 
durchschnittlich 7 Einwürfe pro Tag. 
Im Normalfall ist ein Grossteil da-
von von Fussgängern. Idealerweise 
werden Autoanfahrten mit anderen 
Besorgungen kombiniert, sodass keine 
zusätzlichen Fahrten entstehen. 

Können auch Säcke mit ZAB-Gebüh-
renmarken in die UFB eingeworfen 
werden?
Ja, sofern diese genügend frankiert 
sind. Es ist die Idee, später auf nur 
noch offizielle ZAB-Säcke umzustellen, 
damit eine bessere Kontrolle möglich 
wird.

Passen alle Säcke in die UFB?
Es können 17l, 35l, 60l und 110l-Säcke 
entsorgt werden. 

Was passiert mit dem Sperrgut?
Dieses kann am offiziellen Abfuhr-
tag (gleich wie der Abholtag für das 
Gewerbe) frankiert neben den UFB 
bereitgestellt werden. Empfehlens-
wert ist auch die Entsorgung über den 
ZAB-easydrives in Bazenheid (oder die 
Inno-Recycling in Eschlikon - Red.)

Werden noch Säcke an der Strasse 
aufgeladen?
Nein, die Haus-zu-Haus-Sammlung 
entfällt in den Gebieten, wo bereits 
UFB eingeführt wurden. 

Kann ich meinen offiziellen Kehricht-
sack auch einwerfen, wenn ich nicht 
im Quartier wohne?

DER ERSTE UNTERFLURBEHÄLTER FÜR HAUSKEHRICHTSÄCHTE WURDE BEI DER REMISE AN DER 
BALTERSWILER LOHSTRASSE EINGEBAUT – WEITERE FOLGEN

FOTO: ROGER SCHNEIDER

Politische Gemeinde Politische Gemeinde
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Amtliches

gewerbliche Schutzrechte, Know-how und Grund-
stücke erwerben, verwerten und veräussern sowie 
alle Geschäfte eingehen und Verträge abschlies-
sen, die geeignet sind, den Zweck der Gesellschaft 
zu fördern, oder die direkt oder indirekt damit im 
Zusammenhang stehen. Mitteilungen neu: Mittei-
lungen an die Aktionäre erfolgen per Brief, Telefax 
oder E-Mail an die im Aktienbuch verzeichneten 
Adressen. Eingetragene Personen neu oder mutie-
rend: von Gunten, Nadja, von Sigriswil, in Bichelsee, 
Mitglied, mit Einzelunterschrift (bisher: in Schalchen 
[Wila]); Bernhardsgrütter, Anton, von Gossau SG, in 
Bichelsee, mit Einzelunterschrift (bisher: in Freidorf 
TG [Roggwil TG]).  

CSGH GmbH Casting Support Georg Habegger, 
bisher in Dinhard, Gründungsstatuten: 28.3.2008, 
Statutenänderung: 12.1.2016. Firma neu: BRT Im-
mobilien- und Bauberatung GmbH. Sitz 
neu: Bichelsee-Balterswil. Domizil neu: Höfli 11, 
8363 Bichelsee. Zweck neu: Die Gesellschaft be-
zweckt das Erbringen von Beratungsdienstleistungen 
im Immobilien- und Baubereich. Im Weiteren be-
zweckt die Gesellschaft die Maklertätigkeiten im 
Immobilienbereich. Die Gesellschaft kann Zweignie-
derlassungen und Tochtergesellschaften im In- und 
Ausland errichten und sich an anderen Unternehmen 
im In- und Ausland beteiligen sowie alle Geschäfte 
tätigen, die direkt oder indirekt mit ihrem Zweck 
in Zusammenhang stehen. Die Gesellschaft kann 
im In- und Ausland Grundeigentum erwerben, be-
lasten, veräussern und verwalten. Sie kann auch 
Finanzierungen für eigene oder fremde Rechnung 
vornehmen sowie Garantien und Bürgschaften für 

Tochtergesellschaften und Dritte eingehen. Mittei-
lungen neu: Mitteilungen der Geschäftsführung an 
die Gesellschafter erfolgen per Brief oder E-Mail an 
die im Anteilbuch verzeichneten Adressen. Ausge-
schiedene Personen und erloschene Unterschriften: 
CERUM Holding AG, in Schaffhausen, Gesellschafte-
rin, mit 20 Stammanteilen zu je CHF 1000.–; Jurczik, 
Dieter, deutscher Staatsangehöriger, in Engen (DE), 
Geschäftsführer, mit Einzelunterschrift; Albert, Ro-
semarie, von Naters, in Elsau, mit Einzelunterschrift. 
Eingetragene Personen neu oder mutierend: Ruppli, 
Bruno, von Turbenthal, in Bichelsee (Bichelsee-Bal-
terswil), Gesellschafter und Geschäftsführer, mit 
Einzelunterschrift, mit 10 Stammanteilen zu je CHF 
1000.–; Ruppli-Schmid, Katharina, von Turbenthal, 
in Bichelsee (Bichelsee-Balterswil), Gesellschafterin, 
mit Einzelunterschrift, mit 10 Stammanteilen zu je 
CHF 1000.–.  

Raiffeisenbank am Bichelsee Genossen-
schaft. Ausgeschiedene Personen und erloschene 
Unterschriften: Schwager, Philipp, von Bichelsee-Bal-
terswil, in Wallenwil (Eschlikon), mit Kollektivprokura 
zu zweien. Eingetragene Personen neu oder mutie-
rend: Genewein, Michelle, von Zürich, in Wilen bei 
Wil (Wilen TG), mit Kollektivprokura zu zweien.  

LÖSCHUNGEN  

Richard Treml, Foto & Optik Service, Ein-
zelunternehmen. Das Einzelunternehmen ist infolge 
Geschäftsaufgabe erloschen.  

Amtliches

AmtsblattAmtsblatt Handänderungen

14. Dezember 2015, Grundstück Nr. 881, 2676 m2, 
Land, Ifwil; Veräusserer Josef Huwiler, Balterswil, 
erworben am 19.1.1953; Erwerber Seiler Gärten AG, 
Bichelsee- Balterswil.  

14. Dezember 2015, Grundstück Nr. 882, 2713 m2, 
Land, Ifwil; Veräusserer Josef Huwiler, Balterswil, 
erworben am 19.1.1953; Erwerber Huldi Reto, Bal-
terswil.  

14. Dezember 2015, Grundstück Nr. 883, 668 m2, 
Land, Ifwil; Veräusserer Josef Huwiler, Balterswil, 
erworben am 19.1.1953; Erwerber Seiler Gärten AG, 
Bichelsee- Balterswil und Huldi Reto, Balterswil.  
22. Dezember 2015, Bichelsee-Balterswil, 
Grundstück Nr. S50, 4 1/2-Zimmer-Wohnung, 
Hauptstrasse 19, 152/1000 StWE; Veräusserer 
Okle Louis und Rosa, Balterswil, erworben am 
28.11.2014; Erwerber Schoch Marcel, Balterswil.  

4. Januar 2016, Grundstück Nr. 885, 1259 m2, Land, 
Looacker; Veräusserer Erben Hollenstein Roland, 
Balterswil, erworben am 14.2.2001; Erwerber Son-
nenhang AG, Hauptwil-Gottshaus.  

7. Januar 2016, Grundstück Nr. 884, 457 m2, Gar-
tenanlage, Balterswil; Veräusserer Schneider Karl, 
Balterswil, erworben am 27.12.1966; Erwerber Vogel 
Johann und Claudia, Bischofszell. 

Handelsregister

Martin Bosshard, Bäckerei-Konditorei, Hacken-
bergstrasse 5, 8362 Balterswil, Einzelunternehmen 
(Neueintragung). Zweck: Betrieb einer Bäckerei-Kon-
ditorei. Eingetragene Personen: Bosshard, Martin, 
von Bauma, in Balterswil, Inhaber, mit Einzelunter-
schrift.  

CCI Switzerland AG. Eingetragene Personen 
neu oder mutierend: Häusler, Peter, deutscher 
Staatsangehöriger, in Elsau, mit Kollektivprokura zu 
zweien (bisher: in Rossrüti [Wil SG]); Storck, Efim, 
deutscher Staatsangehöriger, in Güttingen, mit Kol-
lektivprokura zu zweien.  

NORG RE N AG .  Ausgesch iedene Per-
sonen und erloschene Unterschriften: Austin, 
Kelvin William John, britischer Staatsangehöriger, 
in North Somerset (UK), Präsident, mit Kollekti-
vunterschrift zu zweien; Oppliger, Remo, von 
Zürich, in Hinwil, Mitglied, mit Kollektivunter-
schrift zu zweien. Eingetragene Personen neu oder 
mutierend: Varwijk, Peter, niederländischer 

Staatsangehöriger, in Essen (DE), Präsident, mit 
Kollektivunterschrift zu zweien (bisher: Mitglied mit 
Kollektivunterschrift zu zweien); Keil, Christian, deut-
scher Staatsangehöriger, in Coesfeld (DE), Mitglied, 
mit Kollektivunterschrift zu zweien; Schober, Robert, 
von St. Gallen, in Andwil SG, Mitglied, mit Kollekti-
vunterschrift zu zweien (bisher: ohne eingetragene 
Funktion mit Kollektivprokura zu zweien); Rymann, 
Othmar, von Niederrohrdorf, in Balterswil, mit Kol-
lektivprokura zu zweien.

Zoller Solutions GmbH, Loh 5, 8362 Bal-
terswil, Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(Neueintragung). Statutendatum: 4.1.2016. Zweck: 
Die Gesellschaft bezweckt den gewerbsmässigen 
Import und Export von Beleuchtungskörpern und 
Zubehör, den Handel mit Beleuchtungskörpern und 
Zubehör sowie die Erbringung von weiterführenden 
Dienstleistungen in Bezug auf den Handel mit Be-
leuchtungskörpern und Zubehör. Die Gesellschaft 
kann Zweigniederlassungen und Tochtergesell-
schaften im In- und Ausland errichten und sich an 
anderen Unternehmen im In- und Ausland beteiligen 
sowie alle Geschäfte tätigen, die direkt oder indirekt 
mit ihrem Zweck in Zusammenhang stehen. Die Ge-
sellschaft kann im In- und Ausland Grundeigentum 
erwerben, belasten, veräussern und verwalten. Sie 
kann auch Finanzierungen für eigene oder frem-
de Rechnung vornehmen sowie Garantien und 
Bürgschaften für Tochtergesellschaften und Dritte 
eingehen. Stammkapital: CHF 30 000.–. Publikati-
onsorgan: SHAB. Mitteilungen der Geschäftsführung 
an die Gesellschafter erfolgen per Brief, E-Mail oder 
Telefax an die im Anteilbuch verzeichneten Adres-
sen. Die Gesellschaft hat mit Erklärung vom 4.1.2016 
auf die eingeschränkte Revision verzichtet. Einge-
tragene Personen: Schrackmann, Ralph Arnold, von 
Giswil, in Balterswil, Gesellschafter und Vorsitzender 
der Geschäftsführung, mit Kollektivunterschrift zu 
zweien, mit 100 Stammanteilen zu je CHF 100.–; 
Zoller, Michael Severin, von Zürich, in Balterswil, 
Gesellschafter und Geschäftsführer, mit Kollekti-
vunterschrift zu zweien, mit 100 Stammanteilen zu 
je CHF 100.–; Zoller, Andreas Pascal, von Zürich, in 
Buchs ZH, Gesellschafter und Geschäftsführer, mit 
Kollektivunterschrift zu zweien, mit 100 Stamman-
teilen zu je CHF 100.–.  

Appenzeller Multimedia AG, bisher in Untereggen. 
Gründungsstatuten: 16.8.2011, Statutenänderung: 
5.1.2016. Firma neu: Appmulti AG. Sitz neu: Bi-
chelsee-Balterswil. Domizil neu: Waldeggstrasse 18, 
8363 Bichelsee. Zweck neu: Zweck der Gesellschaft 
sind Dienstleistungen im Bereich Werbung, Druck, 
Internet und Multimedia. Die Gesellschaft kann im 
In- und Ausland Zweigniederlassungen errichten, 
sich an anderen Unternehmungen des In- und Aus-
landes beteiligen, solche erwerben oder errichten, 

Sturzenegger-Schwab Martin und Rubina	 Neubau Carport, Kreuzbergstrasse 4, Balterswil

Walter Herbert, Im Geissacker 16, 8404 Winterthur	 Projektänderung Haus Nr. 1 + 2 / , Lohacker 20 + 22, Balterswil

Seiler Gärten AG, Lochwies 1, Balterswil	 Neubau Werkhalle / Werkhof, Bachwies, Ifwil

Hinweis: 	 Die laufenden Baugesuche sind auf der Startseite der Homepage der Gemeinde Bichelsee-Balterswil 
	und im Register «Aktuelles» aufgeschaltet!

Hochbau
Baugesuche und Bauanzeigen
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Öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen im Internet
ÖREB-Kataster im Kanton Thurgau nun flächendeckend

Vor genau zwei Jahren wurde mit den 
Daten von 43 Gemeinden der Pilotbetrieb 
des neuen «Katasters der öffentlich-
rechtlichen Eigentumsbeschränkungen» 
(ÖREB-Kataster) aufgenommen. Seit we-
nigen Tagen steht die neue Dienstleistung 
nun über das ganze Kantonsgebiet über 
Internet kostenlos zur Verfügung.

Wer in der Schweiz Land besitzt, kann die-
ses nicht einfach nutzen, wie er will. Es sind 
Rahmenbedingungen einzuhalten, die 
aufgrund von Entscheidungen des Gesetz-
gebers oder der Behörden entstanden sind. 
Diese sogenannten öffentlich-rechtlichen Ei-
gentumsbeschränkungen (kurz ÖREB) sind für 
Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer 
bindend. In der Schweiz gibt es mehrere Dut-
zend verschiedene ÖREB. Wer kennt sie alle? 
Mit dem neuen Kataster wird dazu schrittweise 
eine Übersicht geschaffen.

Der Aufbau des ÖREB-Katasters ist ein 
schweizweites Projekt, koordiniert durch das 
Bundesamt für Landestopografie (swisstopo). 
Der Kanton Thurgau durfte zusammen mit 
sieben weiteren Pilotkantonen den Kataster 
bereits aufbauen. Auf Bundesebene wurden 
in einer ersten Phase die 17 wichtigsten The-
men aus acht Bereichen für den Kataster 
vorgeschrieben. Die Kantone können individu-
ell weitere ÖREB aus ihrem Gebiet hinzufügen. 
Im ÖREB-Katasterauszug werden die ÖREB, 
bezogen auf ein konkretes Grundstück, über-
sichtlich angezeigt.

So entfällt heute dank des ÖREB-Katasters der 
früher unvermeidliche Aufwand, alle ÖREB 
eines Grundstücks einzeln bei den zuständigen 
Stellen einzuholen, sie zusammenzutragen, mit-
einander zu vergleichen und zu kombinieren.

Mit lediglich drei Klicks zur ÖREB-Auskunft. 
Um die gewünschte Information zu einem 
Grundstück zu erhalten, ist die Seite www.
oereb.tg.ch aufzurufen. Im dargestellten 
Suchfeld sind die politische Gemeinde sowie 
die Parzellennummer einzugeben und schon 
werden die öffentlich-rechtlichen Eigentums-
beschränkungen angezeigt. Die ÖREB können 
einzeln ausgewählt und die dazugehörigen 
Rechtsdokumente angezeigt werden. Ergän-
zend kann auch ein PDF-Auszug der gesamten 
Auskunft generiert werden.

Seit Anfang Januar 2016 ist der ÖREB-Kataster 
nun für alle Thurgauer Gemeinden verfügbar. 
Das Interesse an dieser Dienstleistung ist hoch: 
2015 sind rund 220‘000 Internetanfragen er-
folgt. Die Bauämter der Gemeinden profitieren 
ausserdem von einer Infrastruktur, die ihnen 
erlaubt, Pläne und Dokumente digital zur Ver-
fügung zu haben, anstatt diese mühsam im 
eigenen Archiv zu suchen.
Laufend wird auch die Qualität der gelie-
ferten Daten geprüft; maschinell wie auch 
visuell. Es ist das Ziel, dass der ÖREB-Kataster 
zunehmend als zuverlässige Kopie der rechts-
verbindlichen Daten wahrgenommen wird. In 
einem weiteren Schritt wäre auch denkbar, den 
ÖREB-Kataster als amtliches Publikationsorgan 
einzusetzen.
AMT FÜR GEOINFORMATION TG

Politische Gemeinde
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Schulgemeinden

M. Zuber Holzbau AG

Dussnang Tel. 071 977 15 82
Balterswil Fax  071 977 22 80

• Holzkonstruktionen     • Innenausbau     • Isolationen     • Treppenbau     • Immobilien

Holzbaulösungen und Ausführung vom Fachmann
wir beraten Sie gerne

www.zuber-holzbau.ch

Markus Koller  079 675 10 60 sternenhof-bichelsee.ch 

Brenn- und Cheminéeholz
Partyraum

WC-Wagen

Wichtige Schuldaten 
Februar - März 2016

	 Mi, 17. - Fr, 19.02.2016	 Elternbesuchstage Kindergarten und Primarschule
	 So, 06.03.2016	 Jubiläumsfeier Musikschule Bichelsee-Balterswil
	 Mo, 14. - Fr, 18.03.2016	 Skisportlager, Mittelstufe Balterswil
	 Do, 17.03.2016	 Elternvortrag «Mit Kindern lernen», Turnhalle Rietwies
	 Fr, 18.03.2016	 Anmeldeschluss für Kindergarteneintritt
	Fr, 25.03 - So, 10.04.2016	 Frühlingsferien
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Die Rückmeldungen der Kinder waren sehr 
beeindruckend. Sie haben die Zeit, welche 
die Jassexperten ihnen geschenkt haben, 
sehr geschätzt und viele schreiben, dass 
sie sich auf ein Wiedersehen freuen. Viel-
leicht im nächsten Advent?

Das Projekt Jassen wurde in der Mittel-
stufe mit einem klassenübergreifenden 
Jassturnier abgeschlossen.

Die glücklichen Sieger:

MITTELSTUFENTEAM BICHELSEE- BALTERSWIL

Jassen in der Primarschule
Befruchtende Begegnung mit den Jassexperten

Das Jassen in der Primarschule gehört 
seit ein paar Jahren bereits zum festen 
Schulalltag im Dezember. In der Un-
terstufe werden die Grundlagen des 
Jassens gelehrt.  
Es ist unterschiedlich, was die Kinder 
schon können. Einige Kinder jassen auch 
zu Hause regelmässig, andere Kinder 
kommen das erste Mal in Kontakt mit 
Jassen. Die Lehrpersonen  nutzen den un-
terschiedlichen Wissenstand geschickt. So 
kann das «Von und miteinander lernen!» 
spielerisch und gewinnbringend umgesetzt 
werden. Einige Kinder machen bereits die 
ersten Erfahrungen mit dem Schieber!
In der Mittelstufe werden die Anforde-
rungen höher. Alle spielen den Schieber 
und lernen auch die Punkte zu zählen. In 
diesem Jahr haben wir für alle Klassen 
Schiefertafeln gekauft, so dass ein Teil der 
Schüler nun auch die Technik des gebün-
delten Schreibens lernen konnte.

Auc h  d i e s e s  J ah r  hab en  uns  d i e 
Männer der Wander-Jassgruppe  tat-
kräf tig unterstützt. Sie besuchten alle 
Mittelstufenklassen zweimal. Die Begeg-
nung zwischen den Jassexper ten und 
unseren Schülerinnen und Schülern hatte 
eine grosse Wirkung, viele Kinder machten 
grosse Fortschritte. Mit viel Geduld und 
Humor lehrten die Männer den Kindern 
die Regeln des Schiebers und gaben ihnen 
viele wertvolle Tipps. 

Schule Schule
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Musikschule

   Freitag, 19. Februar 2016
    ab 18.30 Uhr

Gschwellti & Chäs
    à discretion, Fr. 21.-
    und Live Musik mit Hermann Schoch

Montag-Donnerstag 13.30-17.00 Uhr, Freitag 13.30-16.00 Uhr
1. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr

Traxler aG · Strickwarenfabrik · 8363 Bichelsee · Tel 071 971 19 43 · www.traxler.ch

Vom 4. bis 30. Januar 2016 bis 50% Winterrabatt

BisIn aller Bescheidenheit:
Der beste Fabrikladen in 

Bichelsee.
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Sternsingeraktion 2016
Stolzer Betrag von 5‘180 Franken 
ersungen!

Unter dem Motto «Segen bringen, Se-
gen sein – Respekt für andere» waren 
die Sternsinger am Sonntag, 3. Januar 
2016, in Bichelsee-Balterswil unterwegs. 
Sie sammelten für das Projekt «Palliri» in 
Bolivien. Das Projekt stärkt Kinder und 
Jugendliche aus armen Familien und gibt 
ihnen die Möglichkeit, sich gesund und 
menschenwürdig zu entwickeln.

Nach  dem ökumen i s chen  Aus sen -
dungsgottesdienst in der katholischen 
Pfarrkirche machten sich die Kinder mit 
ihren Begleitern in insgesamt 5 Gruppen 
auf den Weg. 

E ine ve rant wor tungsvo l l e  Funk t ion 
nahmen dabei die Gruppenleiter Robin 
Brühwiler, Dominik Scheu, Céline Scheu, 
Larissa Schneider, Silvia Bühler und An-
dreas Betschart ein. Sie begleiteten und 
motivier ten die Sternsinger auf ihrem 
Weg. Mit viel Engagement und unermüd-
lich zogen diese von Haus zu Haus und 
brachten den Segen.

Kirchgemeinden

Bedachungen AG

· Steil- und Flachbedachungen
· Dach- und Fassadenisolationen

· Schindeln- und Faserzementfassaden
· Umbauten und Reparaturen

8376 Fischingen    071 977 15 67   www.schwagerag.ch

Dach- und Fassadenbau

Bedachungen AG

Dach- und Fassadenbau
8376 Fischingen   071 977 15 67

www.schwagerag.ch

Bedachungen AG

Dach- und Fassadenbau
8376 Fischingen   071 977 15 67

Bedachungen AG

Dach- und Fassadenbau
8376 Fischingen   071 977 15 67

www.schwagerag.ch

www.schwagerag.ch

Urs Schwager

8376 Fischingen
Fischingerstrasse 73

info@schwagerag.chTel. 071 977 15 67
Fax 071 977 22 15

Geschäftsleitung

Bedachungen AG

· Steil- und Flachbedachungen
· Dach- und Fassadenisolationen

· Schindeln- und Faserzementfassaden
· Umbauten und Reparaturen

Dach- und Fassadenbau

Wittenwilerstrasse 6 Telefon 052 365 12 07
CH-8355 Aadorf Telefax 052 365 12 18
www.typodruck.ch typodruck@bluewin.ch

typodruck bosshart ag

gestaltet, setzt und druckt für Sie
Offsetdruck
Digitaldruck
Folienprägedruck
Siebdruck-Service
Gestaltungskonzepte
Grafik
Illustrationen

Getränke ab Rampe 
zu Tiefstpreisen 

Volg Qualitätsweine

Haus- und Gartenbedarf

Futtermittel für Gross-
und KleinviehSie fahren besser mit uns

Lagerhaus Eschlikon
071 973 99 00
Landi-Center Wallenwil
071 973 99 06

TANNZAPFENLAND
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Selbst die Allerjüngsten unter den Stern-
singern waren mit viel Freude und Eifer 
unterwegs. 

Viele helfende Hände sorgten dafür, dass 
die Kinder sich in Könige und Sternträger 
verwandeln konnten und dass sie in ih-
ren wohlverdienten Pausen im Pfarrhaus 
mit einem feinen Mittagessen und dem 
Z`vieri bestens versorgt waren. Ein dickes 
Dankeschön gebührt deshalb den beiden 

Köchinnen Silvia Betschart und Rosmarie 
Bürge, sowie Elinda Brühwiler, Claudia 
Müller und Katja Schätti für’s Einkleiden 
und Schminken. 

Sie, liebe Spenderinnen und Spender, 
haben diesen Einsatz honoriert und gross-
zügig gespendet.
Ein herzliches «Vergelt‘s Gott!»

DANIELA ALBUS
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PolitikPolitik

Sie lauschten gebannt 
den Ausführungen 
der amtierenden vier 
RegierungsrätInnen: 
Die neuen Kandidaten 
für ein Regierungsamt 
Walter Schönholzer 
(FDP) und Ueli 
Fisch (GLP)

Unter den gut 50 
ZuhörerInnen waren 

ausserordentlich viele 
Kandidierende für die 

Kantonsratswahlen 
vom 10. April

Auf dem Stängeli: 
(vl.) Die Bisherigen 
Cornelia Komposch, 
Carmen Haag, 
Monika Knill, Jakob 
Stark, Alex Frei 
(Gesprächsleiter) und 
die beiden Neuen 
Walter Schönholzer, 
Ueli Fisch

Wahlkampfauftakt im Evang. Kirchgemeindehaus
Thurgauer Regierung in Bichelsee

Am 28. Februar sind die Stimmbürge-
rInnen aufgerufen, nicht nur für die 
eidgenössischen Abstimmungsvorlagen 
und die Bezirkswahlen den Stimmzettel 
abzugeben, sondern auch die kantonale 
Regierung für die nächsten vier Jahre zu 
bestimmen.

Dem immer noch umtriebigen Chefstrate-
gen der örtlichen CVP, Richard Peter, war 
es gelungen, sämtliche wieder und neu 
Kandierenden für den Regierungsrat an 
einem Samstagvormittag nach Bichelsee 
zu locken. Dort konnten sie sich und ihr 
Tun unter Leitung von Bezirksrichter Alex 
Frei vorstellen und auch zu Fragen des 
Gesprächsleiters und aus dem Publikum 
Stellung nehmen.

Dass es bei so vielen Teilnehmer auf 
dem Podium und bei einer doch recht 
beschränkten Zeitvorgabe zu keinen ei-
gentlichen Diskussionen kommen konnte, 
war zu erwarten gewesen und führte dann 
gemäss den Worten des Zeitungskorre-
spondenten auch zu einer eigentlichen 
Wohlfühloase. Eigentlich schade, denn 
der grosse Aufmarsch, vor allem auch an 
Kandidierenden für das Kantonsparlament, 
hätte durchaus Potential für Streitge-
spräche gehabt – an Themen jedenfalls 
hätte es nicht gemangelt.

So erfreuten sich jedoch viele Besuche-
rInnen am anschliessenden Apéro und den 
spannenden Gesprächen in kleinen Grup-
pen – zusammen mit den Magistratinnen 
und jenen, welche es werden wollen.
BEAT IMHOF
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Regierungsrats- und Bezirkgerichtswahlen vom 28. Februar
Die KandidatInnen sind gesetzt

CVP Bezirkspartei Münchwilen 
Süsse Dreikönigsaktion 

Pendler, welche am 6. Januar 2016 
bereits in der Früh am Bahnhof Eschli-
kon auf den Zug mussten, wurden 
an diesem Morgen ab 5.45 Uhr mit 
e inem «Dreikönigskuchen» über-
rascht. Rund 300 Stücke wurden von 
fünf Mitgliedern der CVP Ortsparteien 
Bichelsee-Balterswil und Eschlikon an 
die Reisenden verteilt.

Im Bild (vl.) 
Regula Meile, Alex Frei, Kilian Imhof

Für die Gesamterneuerungswahl des Regierungsrates des Kantons Thurgau vom 28. Februar 2016 sind 
innert der Eingabefrist sechs Wahlvorschläge eingegangen. Ebenfalls am 28. Februar 2016 werden die 
Bezirksgerichte neu bestellt sowie die FriedensrichterInnen gewählt. Sämtliche Wahlen erfolgen für die 
Amtsdauer 2016 – 2020.

Als Wahlvorschläge zeitgerecht eingegangen sind die Namen von vier bisherigen Mitgliedern des Regierungs-
rates sowie zwei neuen Kandidaten. Es sind dies: Carmen Haag (CVP, bisher), Monika Knill (SVP, bisher), 
Cornelia Komposch (SP, bisher), Jakob Stark (SVP, bisher), Ueli Fisch (GLP) und Walter Schönholzer (FDP). Die 
drei Kandidatinnen und die drei Kandidaten werden somit auf der Namenliste aufgeführt, die den Wahlunter-
lagen für die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger beigelegt sind. Die Aufnahme auf die Namenliste ist jedoch 
nicht Voraussetzung für eine Wahl.

Im Bezirk werden das Präsidium, die BerufsrichterInnen, die nebenamtlichen Mitglieder sowie die Ersatzmit-
glieder des Bezirksgerichts und der oder die FriedensrichterIn gewählt. Auch für diese Wahlen gilt, dass die 
innert Frist vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandidaten auf der Namenliste aufgeführt werden und dass 
auch hier Personen wählbar sind, die nicht auf der Namenlisten aufgeführt sind. 

Bezirksgericht Münchwilen

1 PräsidentIn
Frei Alex	 14.04.1956	 lic.iur., Rechtsanwalt, Gerichtspräsident	 Eschlikon	 CVP	 bisher

2 BerufsrichterInnen
Inauen Cornel	 16.12.1976	 Dr. iur., Berufsrichter	 Münchwilen	 SVP	 bisher
Schüler Nina	 13.01.1974	 lic. iur., Berufsrichterin, Vizepräs.	 Braunau	 FDP	 bisher

4 nebenamtliche Mitglieder
Haltiner Angela	 03.10.1962	 Unternehmerin, Mediatorin	 Münchwilen	 SVP	 bisher
Oswald Markus	 06.04.1951	 Notar und Grundbuchverwalter i.R.	 Aadorf	 FDP	 bisher
Senn Ulrich	 23.01.1947	 Leiter Rechtsdienst	 Sirnach	 BDP	 bisher
Breitenmoser Andreas	 22.03.1964	 Dipl. Inf. Ing. HTL, Wirtschaftsing. FH	 St. Margarethen	 neu
Peter Keller Sabina	 01.01.1965	 Dipl. Betriebswirtschafterin HF	 Aadorf	 CVP	 neu

3 Ersatzmitglieder	
Koller Brunner Susanna	 25.01.1957	 Familienfrau, dipl. Coach, Schulpräs.	 Eschlikon	 SVP	 bisher
Ender-Truniger Simone	 29.03.1977	 lic. iur., Rechtsanwältin, Familienfrau	 Sirnach	 CVP	 neu
Wetter Simon	 17.02.1974	 Betriebsökonom	 Wilen	 FDP	 neu

FriedensrichterIn
Johannsen Verena-Baffi	 11.08.1954	 Friedensrichterin, Betreibungbeamtin	 Aadorf	  	 bisher
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& ArbeitWirtschaft

Bäder und der Abwasserproben zuständig. 
Mit modernsten Labormaschinen erfüllt sie 
die Aufgaben trotz dauernd erhöhter Anfor-
derungen mit Bravour. 
Elvira Hintermeister ist ein Multitalent 
und erledigt die verschiedensten Arbeiten 
der ALTEFCO AG. Sie scannte im Laufe der 
Zeit mehr als 300‘000 Dokumente, ver-
buchte zehntausende von Zahlungen und 
versandte ebenso viele Rechnungen. Sie 
hütet die Telefonzentrale und betreut das 
Dokumentenarchiv. 
Salvatore Ponzo kontaktiert hauptsäch-
lich Teile der VAT Vakuumventile AG. Er tut 
dies mit grosser Sorgfalt und Zuverlässig-
keit. Er ist damit am richtigen Platz, da die 
Endkunden in der Semiconductor Industrie 
höchste Anforderungen stellen. Salvatore ist 
darauf bedacht die Arbeitsabläufe optimal 
zu gestalten. So konnten auch schon viele 
seiner Verbesserungsvorschläge umgesetzt 
werden. 
Urs Brunner kontaktiert Kundenteile so-
wohl in der Gruppe Kleinteile, als auch im 
Bereich der Grossteile. Er setzt sich sehr 
dafür ein, dass die Kundenteile pünktlich 
beschichtet und dann der Spedition über-

geben werden können. Ausserdem hat er 
ausgezeichnete Kenntnisse darüber wie 
Teile kontaktiert werden können. Immer 
wieder macht er Vorschläge wie die Kon-
taktierungsmöglichkeiten erweitert oder 
verbessert werden könnten. 
Beat Eugster ist Konstrukteur für Be-
triebsmittel und hat als Mitarbeiter URE 
einen grossen Aufgabenbereich. Dank sei-
ner Vielseitigkeit ist er der richtige Mann für 
diese Aufgaben. Er wartet und repariert alle 
unsere komplexen Anlagen, die er ausser-
ordentlich gut und bis ins Detail kennt, da 
er viele davon mit aufgebaut oder erweitert 
hat. 
Bruno Gemperle hat als Geschäfts-
führer einen grossen, vielseitigen und 
anspruchsvollen Aufgabenbereich. Er führt 
den Verkauf, die Administration und betreut 
zusätzlich das Finanz-, Personal- und Quali-
tätswesen. Mit technischen Schulungen im 
In- und  Ausland bringt er den Kunden die 
ALTEFCO Veredelungen näher. Bei Zertifi-
zierungs- und Kundenaudits betreut er die 
jeweiligen Auditoren. Die grosse Spannwei-
te seiner verschiedenen Tätigkeiten erfüllt 
er verantwortungsvoll und pflichtbewusst.

110 Dienstjahre in der ALTEFCO gewürdigt
Grosse Mitarbeitertreue bei der Balterswiler Vorzeigefirma

Anlässlich des traditionellen Weih-
nachtsessens 2015 konnten sieben 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ih-
re langjährige Tätigkeit in der ALTEFCO 
geehrt werden.
Für 25 Jahre Mitarbeit in der ALTEFCO 
wurde Johannis Alvanopulos geehrt. Elvira 
Hintermeister, Paola Walter, Urs Brunner, 
Beat Eugster und Salvatore Ponzo durften 
das 15-jährige und Bruno Gemperle das 
10-jährge Jubiläum feiern.

Johannis Alvanopulos arbeitet als Ope-
rator in der ALTEFCO AG. Vieles was heute 
automatisiert ist oder durch Maschinen er-

ledigt wird, musste im zu Beginn seiner 
Tätigkeit mit Muskelkraft erledigt werden. 
Heute ist die Informatik bei der Auftragsbe-
arbeitung und in der Maschinensteuerung 
nicht mehr wegzudenken. Die grossen Ver-
änderungen im Laufe der Zeit meisterte er 
problemlos. Er bedient die drei Anodisieran-
lagen über Computer, wie wenn er dies seit 
jeher so gemacht hätte. Mit seinem grossen 
Einsatzwillen, seiner Erfahrung und Zuver-
lässigkeit leistet er einen wichtigen Beitrag 
zum Erfolg der ALTEFCO. 
Paola Walter, die Ehefrau des derzeitigen 
Besitzers Jann Walter ist seit Ihrem Eintritt 
für die Laboranalysen der verschiedenen 

Von links: Jann Walter, Salvatore Ponzo, Urs Brunner, Elvira Hintermeister, 
Johannis Alvanopulos, Paola Walter, Beat Eugster und Bruno Gemperle
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& ArbeitWirtschaft

sich über den Bruttogewinn von 5.02 Mio. 
Franken. «Unsere Bank zeichnet sich durch 
eine kontinuierlich positive Entwicklung in 
den letzten Jahren aus. Unser Ziel als genos-
senschaftlich organisierte Bank ist nicht die 
Gewinnmaximierung, sondern die Erzielung 
von guten Gewinnen. Diese ermöglichen es 
uns, die Eigenmittel zu stärken und die Bank 
sicher und krisenresistent zu machen.» Im 2015 
konnten stille Reserven in der Grössenord-
nung von 3 Mio. Franken gebildet werden. Der 
Eigenmittelerfüllungsgrad kann als sehr gut be-
urteilt werden. Die Gesamtkapitalquote beträgt 
16.4%. Auf ein aktives Risikomanagement 
legt die Bank grossen Wert. Für notleidende 
Kredite/Zinsen mussten im 2015 nur gerade 
27‘000 Franken zurückgestellt werden. 

Generalversammlung 
und Raiffeisenfeste 
Für 2016 ist vorgesehen, eine zentra-
le ordentliche Generalversammlung in 
Bichelsee-Balterswil abzuhalten. Schwerpunkt 
dieser Versammlung sind die statutarischen 
Geschäfte. Die GV findet am Mittwoch, 20. 
April 2016 in der Turnhalle Lützelmurg in Bal-
terswil statt. Daneben sind am Freitag, 22. 

April 2016 zwei parallele Raiffeisenfeste (eines 
in Turbenthal und eines in Eschlikon) geplant, 
an welchen neben kurzen News aus der Bank 
die Geselligkeit, Kulinarik und Unterhaltung 
im Vordergrund stehen. Alle 7‘400 Genossen-
schafter sind herzlich eingeladen, an der GV 
und am Raiffeisenfest teilzunehmen.

Guter Start ins 2016
«Der Start ins 2016 ist uns gelungen» so 
Daniel Schwarzenbach, Leiter Services und 
Mitglied der Bankleitung. «In der Kreditver-
gabe konnten wir seit Anfang des Jahres 
einen markanten Anstieg verzeichnen. Die 
Finanzmärkte spielen unter dem Einfluss 
der Konjunkturprobleme in China und den 
Verwerfungen an den Rohstoffmärkten ver-
rückt. Wir hoffen, dass diese Unsicherheiten 
bald abgelegt werden können. Die Negativ-
zinsen werden uns weiterhin beschäftigen. 
Sie sind für die Sparer/Anleger und die Bank 
eine grosse Herausforderung. Wir glauben, 
dass sich dies nicht so bald ändern wird. Mit 
unserer Strategie des nachhaltigen Wachs-
tums und dem Fokus auf der Qualität unserer 
Dienstleistungen für unsere Kunden sind wir 
bereit für diese Herausforderungen.»

Markante Steigerung des Bruttogewinnes der Raiffeisenbank am Bichelsee
Erfolgreiche Traditionsbank 

Der Start ins 2015 mit der Aufhebung 
des Euro-Mindestkurses war turbulent. 
Trotzdem kann die Raiffeisenbank am 
Bichelsee auf ein sehr erfolgreiches Ge-
schäftsjahr 2015 zurückblicken. Der 
Bruttogewinn überstieg erstmals die 
5-Millionen-Grenze. Die Kundengelder 
nahmen um 8.6% zu. Dank dem hohen 
Gewinn konnte die älteste Raiffeisenbank 
der Schweiz die Reserven markant aus-
bauen und so die Eigenmittel stärken.

Die Raiffeisenbank am Bichelsee konnte sich 
2015 sehr erfreulich weiterentwickeln. Sie 
verzeichnet einen Bilanzsummenanstieg von 
4.2%. Die Bank verfügt über eine Bilanzsum-
me von 754 Mio. Franken. Die Kundengelder 
erreichten 572 Mio. Franken, sie stiegen im 
letzten Jahr um ansehnliche 45 Mio. Franken 
oder 8.6%. Im Kreditgeschäft musste die Bank 
einen kleinen Rückgang um 5 Mio. Franken 
oder - 0.8% in Kauf nehmen. Der Bestand an 
Hypotheken stieg um 7.1 Mio. Franken oder 
1.1% an.

Erträge gesteigert
Der neue Verwaltungsratspräsident Thomas 
Mayer, welcher im Mai 2015 die Nachfolge 
von Markus Krapf angetreten hat, ist mit dem 
Jahresabschluss der Traditionsbank sehr zufrie-
den. «Die Einführung der Minuszinsen durch 
die Nationalbank konnte uns nichts anhaben. 
Im Gegenteil: Wir konnten den Erfolg aus 

dem Zinsengeschäft sogar um 7.1% steigern.» 
Auch in den anderen Ertragssparten erlaubte 
die solide Positionierung der Bank in einem 
schwierigen Umfeld gute Ergebnisse. Der Erfolg 
aus dem Handelsgeschäft konnte um 32.6% 
auf 0.57 Mio. Franken gesteigert werden. Im 
Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 
konnte ein Ertrag von 0.86 Mio. (Vorjahr 0.85 
Mio. Franken) erwirtschaftet werden, trotz tur-
bulenten Finanzmärkten und dank einer immer 
stärkeren Positionierung im Wertschriften- und 
Anlagegeschäft. Die Bank konnte den Brut-
toertrag auf 10.95 Mio. Franken steigern. Die 
Gesamterträge haben um 0.74 Mio. Franken 
oder 7.25% zugenommen.

Höherer Geschäftsaufwand
Die Bank hat im 2015 weiter in ihre Ent-
wicklung und Infrastruktur investiert und 
auch neues E-Banking-System eingeführt. 
Dieses wird von den Kunden sehr geschätzt. 
Der Anstieg des Geschäftsaufwandes betrug 
0.32 Mio. Franken oder 5.7%. «Unser Fokus 
liegt nach wie vor auf guten Beratungsdienst-
leistungen, Kundennähe und der starken 
Verankerung in der Region. Weiter investie-
ren wir in hohem Mass in die Ausbildung 
unserer Mitarbeiter» so Mathias Keller, Leiter 
Beratung und Stellvertreter des Bankleiters. 

Bruttogewinn 5 Mio. Franken
Ruedi Bleichenbacher, Vorsitzender der Bank-
leitung der Raiffeisenbank am Bichelsee, freut 

	 31.12.2015	 31.12.2014	 Veränderung

Bilanzsumme in Mio. Franken...............................754........................... 724..................... +4.2%
Bruttogewinn in Mio. Franken............................. 5.02.......................... 4.60...................... +9.1%
Kundenausleihungen in Mio. Franken...................665........................... 670.......................-0.8%
Kundengelder in Mio. Franken............................. 572........................... 527......................+8.6%
Mitglieder........................................................7‘388........................ 7‘322......................+0.9%

die Führungs-Crew 
der Raiffeisenbank am 
Bichelsee (von links): 

Thomas Mayer, 
Verwaltungsrats-
präsident, 

Mathias Keller, 
Stv. Vorsitzender 
der Bankleitung, 

Daniel Schwarzenbach, 
Mitglied der 
Bankleitung, 

Ruedi Bleichenbacher, 
Vorsitzender der 
Bankleitung
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Ende Januar im Restaurant Krone Balterswil:
98. Jahresversammlung des Samaritervereins

Vor Beginn der Generalversammlung 
konnten sich die Anwesenden an einem 
sehr feinen Nachtessen stärken. Danach 
eröffnete die Präsidentin, Elisabeth 
Vonwiller, die Versammlung. 
In ihrem Jahresbericht und im anschlies-
senden Bericht von Anja Münst über die 
HELP-Aktivitäten wurde nochmals auf die 
vielfältigen Aktivitäten des vergangenen 
Jahres zurück geblickt.  Das Ganze wurde 
mit tollen Bildern und Video-Sequenzen 
bunt untermalt.

Beständiger Vorstand
Kassierin Eva Müller präsentier te die 
Jahresrechnung und das Budget 2016. 
Viviane Kaiser stellte das Jahresprogramm 
2016 vor. 
Die Vorstandswahlen verliefen wie ge-
wohnt harmonisch. Mirjam Zanella wurde 
neu in den Vorstand gewählt. Sie wird neu 
das Amt der Aktuarin übernehmen. Die 
Bisherigen wurden alle bestätigt: Elisabeth 
Vonwiller (Präsidentin), Corinne Schwager 
(Vize-Präsidentin), Eva Müller (Kassierin), 
Thomas Haller (Postenchef), Sonja Koch 
(Samaritersammlung und Blutspenden), 
Anja Münst (Jugendgruppe HELP) sowie 
Viviane Kaiser und Beat Schoch als Sama-
riterlehrer.

Neben zwei Austritten gab es auch einen 
Eintritt in den Verein.

Einige langjährige Mitglieder wurden 
geehrt. Alois Steinmann, langjähriger Kas-
sier, ist seit sage und schreibe 40 Jahren 
Mitglied des Samaritervereins. Ursula Feuz 
ist seit 20 Jahren dabei, Lisbeth Ehrbar 
und Anja Müst seit 10 Jahren. 

14 SamariterInnen erhielten einen Gut-
schein für fleissigen Besuch der Übungen. 
Auch die Mitglieder, welche sich als Fahrer 
für das Posten-Fahrzeug zur Verfügung 
stellen, erhielten ein Präsent.

Dank an Bevölkerung
Ein besonderer Dank gilt auch wieder 
unserer Bevölkerung für die finanzielle 
Unterstützung. Ende August/Anfang Sep-
tember f indet jeweils schweizweit die 
Samaritersammlung statt. Diese Einnahmen 
sind für den Samariterverein wichtig. Damit 
kaufen wir u.a. zeitgemässes Material. Zu-
dem können wir sicherstellen, dass wir gut 
ausgebildete  Samariterlehrer haben, welche 
den Samariterinnen und Samaritern in Form 
von monatlichen Übungen immer das Neu-
este von der Nothilfe-Front vermitteln.
ROLF NICK
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Der aktuelle Vorstand 
(von hinten links):
Monika Huwiler, 
Michelle Genewein, 
Angela Schütz, 
Ramona Weibel, 
Bernadette Principe, 
Sandra Bangerter, 
Sonja Schär, 
Bettina Meierhans

Sandra Bangerter begrüsst 58 Mitglieder 
und 2 Gäste zur 59. Jahresversammlung 
des Damenturnvereins Balterswil. 
6 neue Turnerinnen werden mit grossem Ap-
plausaufgenommen und so gehören neu 90 
Turnerinnen dem DTV Balterswil an. In un-
terhaltsamen Jahresberichten der Leiterinnen, 
untermalt mit Filmen und Fotos, wird das Jahr 
2015 nochmals Revue passiert und verschie-
dene Highlights präsentiert. 

Vakanz im Präsidium beendet
Nachdem die Rechnung mit einem erfreulichen 
Gewinn anstatt mit einem budgetierten Verlust 
genehmigt wird, folgen die mit Spannung an-
stehenden Wahlen. Als neue Präsidentin wird 
mit grossem Applaus Sonja Schär gewählt. 
Nun steht also nach einem führerlosen Jahr 
wieder eine Kapitänin an der Spitze des Ver-
einsschiffs, was den ganzen Vorstand wie auch 
alle Mitglieder sehr freut.

Als neue Kassierin stellt sich Michelle 
Genewein zur Verfügung und als neue Verant-
wortliche Mädchenriege Angela Schütz. So 
fehlen dem Vorstand nur noch eine bis zwei 
Beisitzerinnen. Ebenfalls wird Susanne Steine-
mann als neue Revisorin sowie verschiedene 
neue Fähnrichinnen gewählt. Verabschiedet 
wird Karin Brühwiler, welche von 2008 bis 
2015 als Verantwortliche Mädchenriege im 
Vorstand tätig war. Ihr engagierter Einsatz für 
die Jugend, im speziellen für die Mädchenriege, 
wird an dieser Stelle nochmals erwähnt und 
gewürdigt. Ebenfalls wird Katharina Schneider 
als langjährige Revisorin (2003 - 2015) verab-
schiedet. 13 Jahre lang hat sie die Finanzen 
kontrolliert und sichergestellt, dass alles korrekt 
gebucht wurde. Dafür gebührt auch ihr ein 
herzliches Dankeschön. 

Langjährige Mitglieder geehrt
Für 35 Jahre aktive Mitgliedschaft im DTV Bal-
terswil werden Renate Raymann und Helen 
Thalmann zu Freimitgliedern ernannt. Bereits 
50 Jahre ist Brigitta Schönenberger dabei. 
Auch ihr wird für die langjährige und aktive 
Mitgliedschaft herzlich gedankt. Anschliessend 
stellt Sandra Bangerter das aktuelle Jahres-
programm 2016 vor, welches wiederum mit 
verschiedenen Highlights gespickt ist. 
Im Jahre 2017 steht dann das 60-jährige Ju-
biläum des Vereins im Fokus. Es erfolgt die 
Anfrage vom Vorstand, ob die Mitglieder im 
Rahmen dieses Jubiläumsjahres den Jugend-
turntag durchführen möchten. Dieser Antrag 
wird angenommen und so kann der Vorstand 
beim TGTV den Antrag zur Übernahme des 
Anlasses stellen.
REGULA RÄBSAMEN

Damenturnverein Balterswil - eine neue Ära beginnt …
Sonja Schär stellt sich als Präsidentin zu Verfügung

Vereine & Institutionen
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Muki- und Fröschliturnen Balterswil
Schon wieder Saisonhalbzeit

Es war schon soo viel los bis jetzt.. Anfangs Sep-
tember sind wir gestar tet mit unseren treuen 
Eulen-Begleitern Hugo, Schuhu und Milu. Passend zu 
unserem Jahresthema hatten wir zwei verschiedene 
Eulenlektionen in denen wir einen coolen Eulenpar-
cous turnten und auch eine Geschichte zu der Heule 
Eule hörten. 
Natür l ich hat ten wir  noch v ie le andere The-
men. Wir bauten einen Bauernhof, hat ten eine 
spannende «Gspentlistunde», bauten Mausfallen mit 
Reifen, machten die Turnhalle unsicher mit einem coo-
len Bobby-Car Rundlauf, schauckelten  und tanzten zu 
fetziger Musik. Zum Jahresabschluss verbrachten wir 
die letzte Mukilektion im Wald.. 
Es war eine tolle Zeit bis jetzt – und jetzt freuen wir 
uns auf viele weitere spannende Lektionen mit euch.
DIE LEITERINNEN: SIMONE, SARAH UND CLAUDIA

& Institutionen
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Kurs Patientenverfügung und Vorsorgeauftrag in Münchwilen
In einer Patientenverfügung legen Sie fest, was im Hinblick auf Leiden und Sterben mit 
Ihnen zu geschehen hat, wenn Sie nicht mehr in der Lage sind selbst Entscheidungen zu 
treffen. Das Ausfüllen einer Patientenverfügung und eines Vorsorgeauftrags bedeutet, sich 
mit der eigenen Endlichkeit auseinander zu setzen. Gemeinsam werden die individuellen 
Vorstellungen dazu diskutiert. Ziel des Kurses ist, die Teilnehmenden mit ausreichendem 
Wissen auszustatten, um eine eigene Patientenverfügung und einen eigenen Vorsorgeauf-
trag erstellen zu können. Das Ausfüllen der Dokumente ist nicht Bestandteil des Kurses. 
Dienstag, 22. März von 13.30-17.00 Uhr Villa Sutter, Murgtalstrasse 2, Münchwilen
Anmeldung und Auskunft: Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83.

Vereine & Institutionen Vorschau & Veranstaltungen
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Das Blaue Kreuz organisiert auch Jugendlager
Ferienlager 2016

Hallo liebe Kids, Teenies und Eltern! Auch dieses 
Jahr bietet das Blaue Kreuz Thurgau/Schaffhau-
sen zahlreiche Ferienlager für euch an –  sogar 
Neues ist mit dabei! Nebst unseren beliebten 
Frühlings-, Sommer- und Herbstlager finden im 

2016 ein roundabout Tanzlager, ein Wochen-
ende für alleinerziehende Mütter und Väter 
zusammen mit ihrem Kind/ihren Kindern sowie 
ein Snowweekend für freiwillige Helferinnen 
und Helfer des Blauen Kreuz statt.

Unsere Ferienlager sind sehr abwechs-
lungsreich im Programm. Beispielsweise mit 
Schnitzeljagden, Dorf-/Stadtspielen, ver-
schiedenen Sportarten und vielen Spielen 
für Drinnen und Draussen ist körperliche Be-
tätigung sowie Denk- und Spielspass bereits 
vorprogrammiert. Für aufregende und schöne 
Erinnerungen ist somit gesorgt, weswegen 
wir auch häufig wieder bekannte Gesichter in 
unseren Ferienlagern begrüssen dürfen.

Weitere Informationen über unsere Lager 
und die Anmeldung findet ihr auf unserer 
Homepage. Gerne könnt ihr uns auch tele-
fonisch und per E-Mail erreichen.
Homepage	 www.blaueskreuz-tgsh.ch
E-Mail	 info@blaueskreuz-tgsh.ch
Telefon	 071 622 40 46

Wir freuen uns bereits jetzt darauf, viele 
neue und bekannte Lagerteilnehmer in 
unseren tollen Ferienlagern begrüssen zu 
dürfen, um mit euch eine unvergessliche 
Zeit erleben zu dürfen!

Veranstaltungen Vorschau

Jahresprogramm Ferienlager 2016

02. – 09. April	 Frühlingslager Kinder in Hirschboden (Gais AR)
02. – 09. April	 Frühlingslager Teenies in Hirschboden (Gais AR)
27. – 29. Mai	 Wochenende für Alleinerziehender 
	 und ihre Kinder (Ort noch offen)
10. – 22. Juli	 Sentlager für Kinder in Sent (GR)
25. – 30. Juli	 Sommerlager Teenies in Sent (GR)
08. – 15. Okt.	 Herbstlager Kinder (Ort noch offen)
08. – 15. Okt.	 Herbstlager Teenies (Ort noch offen)
17. – 22. Okt.	 Roundabout Tanzlager in Nesslau (SG)
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Veranstaltungen Vorschau
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Andrea Florinett 
erklärt die optimale 

Nutzung eines 
Stammes für Klangholz

Die Rock Sliders 
in Bergün

Winterweekend der Rock Sliders 
Gitarrenklängen auf der Spur

Beim diesjährigen Winterevent zog es 
die Rock Sliders ins Bündnerland. In 
Bergün besichtigte man die grösste 
Klangholzproduktion der Schweiz, 
tanzte und donnerte mit dem Schlitten 
zu Tale.
«Ab ins Winterweekend hiess» es für die 
Rock Sliders am frühen Samstagmorgen. 
Nach erfolgreicher Anreise und Stärkung 
wurde am Nachmittag die Klangholzpro-
duktion der Florinett AG besichtigt. Andrea 
Florinett stellte den Familienbetrieb mit rund 
40 Mitarbeitern vor. «Wir wohnen inmitten 
von schönstem Holz! Machen wir etwas 
daraus!» betonte er immer wieder. In der 
eigenen Sägerei wird nur qualitativ hoch-
wertiges Holz eingeschnitten. 
Eine Spezialität ist das Klangholz aus der 
Region. Das Holz der regelmässig ge-
wachsenen, feinjährigen Fichten wird 
zugeschnitten, getrocknet und anschlies-
send in alle Welt verschickt. Das geschieht 
im 250 Meter höher gelegenen Dörfchen 
Latsch. Die Rock Sliders wechselten den 
Standort mit einem Fussmarsch in Rekord-

zeit! Zur Belohnung gab es Glühwein und 
ein Arvenschnäpsli. Anschliessend wurde 
der Weg des Holzes, das zum Klangkörper 
einer Gitarre, Geige etc. verarbeitet wird, 
weiter verfolgt. Sehr spannend war die Füh-
rung durch diesen innovativen Betrieb, der 
sehr nachhaltig die Ressourcen aus der Re-
gion nutzt und die ganze Welt beliefert.
Ausgerüstet mit Gepäck und Schlitten nah-
men die Rock Sliders den Zug nach Preda. 
Im Sonnenhof warteten die Gastgeber be-
reits mit dem Nachtessen auf uns. Nach 
der wohltuenden Stärkung wurde die 6 km 
lange Schlittelpiste nach Bergün erkundet. 
Wieder zurück im Gasthaus spielten Petra 
und Sepp mit Handorgel und Bassgeige zum 
Tanz auf. 
Am Sonntag wurden trotz Schneegestöber 
die Schlitten nochmals kräftig getestet, und 
auf der Darlux-Schlittelbahn geriet so man-
cher Rock Sliders ins Rennfieber. Gegen 
Abend wurde der Heimweg unter die Räder 
genommen, der wegen den winterlichen Stras-
senverhältnissen etwas Geduld abverlangte.
MARKUS ANDEREGG

Rückspiegel

Huwiler AG | Aadorferstrasse 24 | CH-8362 Balterswil | Telefon: 071 971 17 42 | http://www.huwilerag.ch

Hauslieferdienst
Festlieferungen
Verkauf ab Rampe
zu Discountpreisen
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Unihockeyriege feiert Erfolge in Zuckenriet
Sieg und zweiter Platz am Unihockeyturnier 

Am 16. Januar nahmen zwei Mannschaf-
ten der Unihockeyriege Balterswil am 
Unihockeyturnier in Zuckenriet teil. Trotz 
teilweise hart umkämpften Spielen gefiel 
der Auftritt der Unihockeyriege Balterswil. 
Die jüngere Mannschaft schloss das Turnier 
auf dem hervorragenden 2. Platz ab.  Bei 
acht Spielen resultierten sechs Siege und 
lediglich zwei Niederlagen, was somit lo-
cker für einen Platz auf dem Podest reichte. 

Die Älteren vermochten das Resultat der 
jüngeren Mannschaft sogar noch zu top-
pen und siegten in allen sechs Spielen. 
Somit stand der verdiente Turniersieg fest. 
Die Leistungen beider Manschaften stim-
men positiv auf die weiteren Turniere und 
man darf hoffen, zukünftig ebenso er-
folgreich nach Hause zurückzukehren zu 
dürfen. 
CÉDRIC SCHNEIDER

Luftgewehr Schützennachwuchs am TG Apfelschuss eine Klasse für sich
Erfolg für Benji Keiser und Patrice Wettstein 

Dank dem regelmässigen Training unter 
der Leitung von J+S- und Hilfstrainern 
zählen die jungen Schützinnen und 
Schützen nun auch im 10-Meter-Luf t-
gewehrschiessen zu den erfolgreichsten 
Schiesssportlerinnen und -sportlern im 
Thurgau. Hinter dem dominierenden 
Mauren-Berg (8 Finalisten) stellte Balters-
wil-Ifwil mit 7 Finalisten eine beachtliche 
Anzahl.

Stolze Sieger: Patrice Wettstein (2.) Benji Keiser (1.) 

Die FinalistInnen: Nadia Studer, Cedric 
Wettstein, Severin Smit, Patrice Wettstein, 
J+S-Leiter Ralph Schrackmann, Benji Keiser, 
Johannes Huber, Benjamin Schwager

Auszug aus der Pressenachricht
«Bei den Luftgewehrschützen der Kate-
gorie 1 (Jahrgang 2002 und jünger mit 
Schiesshilfe) war Balterswil-Ifwil prak-
tisch eine Klasse für sich, belegten doch 
die Schützen aus dem Hinterthurgau vier 
der ersten fünf Plätze. Nur gerade Na-
dine Häuptli (Mauren-Berg) konnte als 
Drittplatzierte (170) in diese Phalanx ein-
dringen, welche von Benji Keiser (176) und 
Patrice Wettstein (173) angeführt wurde. 
Pech hatte der Vierte, Cedric Wettstein. 
Dieser erzielte zwar ebenso 170 Punkte 
wie die Bronzegewinnerin, wies jedoch die 
schlechtere zweite Passe (86 zu 84) auf.»

Es zahlt sich aus
Mit dem Erfolg wird auch die grossen-
teils private Investition von 2013 vom 
rund 30‘000 Franken in eine zeitgemässe 
Schiesssportanlage belohnt.
Im 10-Meter-Luftgewehrschiesskeller ler-
nen viele junge Mädchen und Knaben den 
Schiesssport als anspruchsvollen, manch-
mal physisch und psychisch anstrengenden 
Sport kennen. 
ARMIN SCHILLING  /  SGBALTERSWIL-IFWIL.CH

Rückspiegel Rückspiegel

Ab Jg. 2008 sind alle zum 
Schnuppern eingeladen

Jeden Samstag 
von 13:15 – 15:30 Uhr

10 Meter
Luftgewehr
Schiessen

Schiesskeller Balterswil,
Benny Schneider

Drücktechnik! Reparieren ohne Lackieren, Parkschäden - Hagel - kleine Dellen.

Gewerbestrasse 4
8363 Bichelsee
T 071 971 33 22

mayer-auto.ch
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Gehört zu einem richtigen Töfflibueb:
Kusis offenes Knie

Mustergültig verstehen es die Haupt-
akteure der Bichelseer Turnerriegen 
immer wieder, eine Show mit lokalem 
Bezug zu gestalten und die verschie-
denen Gruppen an einen roten Faden zu 
heften. So auch an den diesjährigen Un-
terhaltungsabenden Mitte Januar in der 
jeweils prall gefüllten Traberturnhalle.

Eine ziemlich abenteuerliche Rundfahrt 
bekommen die ZuschauerInnen der drei 
Aufführungen geboten. 
Schon beim ersten Auftritt der Töfflibuben 
Kusi und Michi stürzt ersterer derart, dass 
gleich die Feuerwehr aufgeboten werden 
muss. Kaum sitzen die beiden dann wieder 
auf ihren «Höbelis», müssen sie schon 
in der Balterswiler Krone pausieren, be-
vor es via Appenzellerland und Luzern ins 
Entlebuch geht und es da und dort ganz 
Bezauberndes zu sehen gibt – eine ganz 
und gar unkommode Route zwar.
Aber was macht man nicht alles, damit 
sich der Kreis rechtzeitig schliesst und man 
es als ZuschauerIn (von denen es jeweils 
mehr als freie Sitzplätze gab) am Schluss 
zusammen mit den beiden Töfflirowdies 
noch gerade rechtzeitig an die Unterhal-
tung der echten, stämmigen Akrobaten ins 
heimatliche Bichelsee schafft.
BEAT IMHOF

Einmal mehr: Witzige Unterhaltung der Bichelseer TurnerInnen
Mit Kusi und Michi auf Töfflitour

Rückspiegel
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Rückspiegel Turnunterhaltung Bichelsee

Für Töfflichlütterinachwuchs in Bichelsee ist gesorg
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Turnunterhaltung BichelseeRückspiegel

Manch Innovatives  
aus der 
Unterhaltungsszene 
bekamen die 
ZuschauerInnen 
auf der Töfflitour zu 
sehen, so etwa den 
Besuch im Luerner 
Spiegellabyrinth 
(ganz oben) oder die 
tanzenden Leintücher
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Veranstaltungen
Februar 2016
FR 12.02.		  Jahresversammlung		  Familienkreis
FR 12.02.	 19.00	 Jahresversammlung	 Rest. Linde	 Männerriege Balterswil
FR 12.02.	 19.30	 Fondue Chinoise-Abend	 Rest. Krone	 SVP Ortspartei
SA 13.02.	 10.00	 Stamm	 Restaurant Linde	 CVP Ortspartei
SA 13.02.	 14.00	 Jungschar	 Alte Landi	 Jungschar
SO 14.02.	 09.30	 Tauferinnerungsgottesdienst	 Fischingen	 Kath. Kirchgemeinde
DI 16.02.	 14.00	 Kafi-Treff	 KGH Auenwies	 Frauenverein
MI 17.02.	 19.30	 Generalversammlung		  V.z. Förderung d. Lebensqualität
 17.-19.02.		  Elternbesuchstage	 Traber /Rietwies	 Primarschulen
FR 19.02.	 19.00	 Help Gruppenstunde	 alter Kiga Traber	 Jungsamariter Help
SA 20.02.	 13.45	 Theaternachmittag (Theater Bussnang)	Traberturnhalle	 ökum. Seniorenkreis
SA 20.02.		  Waldtag Balterswil		  Kathrin Martin
SA 20.02.	 17.00	 Fiire mit de Chliine	 kath. Kirche 	 Kirchgemeinden
SO 21.02.	 19.30	 Glaubensweg	 Pastoralraum	 Kath. Kirchgemeinde
 21.02-02.03.		  Versöhnungsweg	 Iddakapelle Fischingen	 Kath. Kirchgemeinde
MO 22.02.	 19.30	 Vollmondtreff, Fondue-Abend	 Vollmondbar	 Historischer Verein
MI 24.02.	 19.30	 Jahresversammlung	 Turnhalle Traber	 Frauengemeinschaft 
FR 26.02.	 20.00	 Generalversammlung		  Musikgesellschaft
FR 26.02.	 19.00	 KreAtelier4Teens: XXL-Wanduhr	 KreA-Schüür	 KreAtelier
SA 27.02.	 19.30	 140. Jahresversammlung	 Rest. Krone	 SG Balterswil-Ifwil
 27.02.-28.02.		  Skiweekend	 Arosa	 Musikgesellschaft
SO 28.02.		  Abstimmung Bund und Kanton		  Politische Gemeinde 
SO 28.02.	 10.00	 ökum. Familiengottesdienst	 Kath. Kirche Bichelsee	 Kirchgemeinden
SO 28.02.	 11.30	 Suppenzmittag	 Turnhalle Traber	 Kirchgemeinden
SO 28.02.	 19.30	 Glaubensweg	 Pastoralraum	 Kath. Kirchgemeinde

März 2016
DI 01.03.	 19.30	 Jahresversammlung	 KGH Auenwies	 Frauenverein
MI 02.03.		  Generalversammlung		  Ludothek
FR 04.03.	 12.00	 Senioren-Mittagstisch	 Pfarrhaus Traber	 Mittagstisch-Team
FR 04.03.	 19.00	 ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag	 Evang. Kirche	 Kirchgemeinden
FR 04.03.	 19.30	 Generalversammlung	 Rest. Krone	 TCBB
FR 04.03.	 19.00	 Help Gruppenstunde	 alter Kiga Traber	 Jungsamariter Help
FR 04.03.	 19.30	 Jahresversammlung	 Rest. Landhaus	 SG Bichelsee-Itaslen
FR 04.03.	 19.30	 Jahresversammlung	 Sternenhof	 CVP Ortspartei
FR 04.03.	 19.45	 Generalversammlung	 Rest. Linde	 TSV Bichelsee
SA 05.03.	 14.00	 Jungschar	 Alte Landi	 Jungschar
SO 06.03.	 10.00	 25 Jahre Musikschule	 Turnhalle Lützelmurg	 Musikschule
DI 08.03.	 14.00	 Mütter- und Väterberatung	 Pfarrhaus Traber	 Perspektive Thurgau
DI 08.03.	 14.00	 Chrabbel-Treff	 Pfarrhaus Traber	 Familienkreis
MI 09.03.	 13.45	 Krankensalbungsgottesdienst	 Kath. Kirche	 Kath. Kirchgemeinde
DO 10.03.	 19.00	 Hauptversammlung	 Jugendraum Groovy	 Jugendverein
DO 10.03.	 19.45	 Übung 	 Bächelacker Eschlikon	 Samariterverein
FR 11.03.	 14.00	 Seniorennachmittag	 KGH Dussnang   	 Evang. Kirchgemeinden
FR 11.03.	 19.30	 24. Jahresversammlung	 Rest. Krone	 SVP Ortspartei
FR 11.03.	 19.00	 Generalversammlung	 Sternenhof	 Singkreis Lützelmurg

Entsorgung
DO 25.02.		  Papiersammlung	 Lützelmurg	 Sekundarschule

• Termine und weitere Gemeindenews sind jederzeit abrufbar unter: www.bichelsee-balterswil.ch


